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l̂lerhüchft u n t . ? ^ / Apostolische Majestät haben mit
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. "^chst untp? ^ Apostolische Majestät haben mit
°n dem v e r 3 , ^ n e t e m Diplome auf Grund des

!l^uunäßiaen ? ^ " Obersten Hugo Kefer erworbenen
. . e Kese^ ^">pl"ches der Witwe desselben
1"b'-Uiama w "c"b ^ m Kilideril Eugen, Rlchaid

"e l t d i ^ n ' ^ den Adelstand mit dem Ehren-
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H°bli " D r u c k s , ^ ^ ' " " " ̂  Icinucr 1900.
^ ! ° 5 ° ' " u ? ^ ^o,chü7e .Prof. Dr . August
^ ° " « I Ä < ^ 'it ^ - ' " " " ^ ' «erlag von Hermann
^ ^ " m a n I ' H ^ gegen das Iuoeutyum-,

^l, ,I„,> Gustav Ut„>. » ü n ^ t t « ^ Ä?>

.̂ .) «brennende fragen», herausgegeben von Thomas Frey,
Verlag von Theodor Frilsch, Leipzig, Nr. 2, 14. Aufl., Nr. ü,
8. Aufl., Nr. 4, <!. Aufl., 1U92, Nr. 5, 4. Aufl.. Nr. 6. Nr. ?
10. Aufl., Nr. 8, b. Ausl,, 1890. Nr. 9, 3. Uufl,, 1887.
Nr. 10, 6. Aufl., Nr. 11. 4. Aufl., Nr. 12, 4. Aufl., 1867,
Nr. 13, 0. Aufl.. Nr. 14. 4. Aufl., Nr. 15. 4. Aufl., Nr. 17.
4 Aufl., Nr. 18, tt. Aufl., 1889. Nr. 19, 4. Aufl., 1887,
Nr. 20. 5. Aufl.. Nc. 21, 7. Aufl., Nr. 22. 9. Aufl., Nr. 23,
4. Aufl., 1887, Nr. 2b. 5. Aufl., Nr. 25. 10. Aufl., Nr. 26,
4. Aufl., 1888, Nr. 27, 1887, Nr. 28. i). Aufl., Nr. 2»
4. Aufl., Nr. 30, 1886, Nr. 31, 6. Aufl., Nr. 32, 1887,'
Nr. 33, 5. Aufl., Nr. 34. 1686. Nr. 35, 1888, Nr. 36
4 Aufl., 1889, und Nr. 37- 4.) die im Verlage von Hermann
Veyrr in Leipzig erschienenen Flugblätter, und zwar: Flugblatt
Nr. 6. Flugblatt Nr. 10 lSaljoli.Flugblatt «Neue Ausgabe»)
Flugblatt Nr. 12, Flugblatt Nr. 25, Flugblatt Nr. 27, Flua.
blalt Nr. 29, Flugblatt Nr. 38. Flugblatt Nr. 48, Flugblatt
Nr. 50, Flugblatt Nr. 52, Flugblatt Nr. 55, Flugblatt Nr. 56
Flugblatt Nr. 75, Flugblatt »Ein Weihnachtsmärchen», Weih.
nachts'Flugbllltt «Ein Wort an die Frauen»- 5.) die im Aer»
läge von Theodor Fntsch in Leipzig erschienenen Flugblätter,
und zwar: Flugblatt Nr. 11, Flugblatt Nr. 42, Flugblatt
Nr. 47, und die Stellen von «So z. V. crllärte» bis «verlieren
wird» und von «Es ist aber» bis «bemächtigt hat»! die Flug.
schrift: «Der moralische Sieg Georg Schönerers in Deulsch.
Oesterreich, von Gustav Böhmer, ComimssionSvcrlag der Ge»
schäftSstelle der Deutjch socialen Matter in Leipzig».

Nichtamtlicher Theil.
Frankreich.

Die bevorstehenden Senatswahlen beschäftigen
gegenwärtig die französischen Parlamentarier ebensosehr
wie die öffentliche Meinung. I n antisemitischen und
nationalistischen Kreisen gibt man sich der Hoffnung
hin, dass ihr Ausgang der Politik des Cabinettes
Waldeck » R o u s s e a u nachthcilig sein werde. Ein
antisemitischer und nationalistischer Deputierter, der die
Absicht hatte, eine Interpellation an die Regierung zu
richten, soll es vorgezogen haben, darauf zu ver-
zichten, weil man es, wie die oppositionellen Journale
zu verstehen geben, für klüger erachtet, dies bis nach
den Senatswahlen zu verschieben, von denen man er-
wartet, dass sie gegen die Regierung ausfallen werden.
Allein dieser Annahme liegen gar leine beglaubigten
Berichte zugrunde. Bekanntlich wird am!i8. d. M . ein
Drittheil des Senates neu gewählt. Es sind 100 Sena<
toren neu, 7 infolge von Todesfällen, in 28 Departe-
ments zu wählen.

So weit man aus der Stimmung der Wähler-
kreise schließen kann, wird die Mehrzahl der jetzigen,
einer Wiederwahl sich unterziehenden Senatoren das!

Mandat behalten, und alle haben sich für die Regie-
rungspolitit und hauptsächlich zu Gunsten der Com-
petes drs Senates als Staatsgerichtshof im bekannten
Proc«fse ausgesprochen. Die nationalistischen Candidate»!
besitzen in den Departements, in denen sie den Kampf
aufgenommen haben, von wenigen Ausnahmen ab<
gesehen, keine Aussicht auf Erfolg, und diese Aus-
nahmen sind das Departement der Î oii-c; iui^l-iuui-o,
von General M e r c i e r candidiert, dann die Departe«
ments Morbihan und die Vendse, die auch jetzt schon
Senatoren entsendet hatten, die sich als Feinde der
Republik zu erkennen gaben.

I n Paris dürfte, wie man glaubt, F r e y c i n et
gewählt werden, B a r o d e t jedoch leinen Erfolg
sinden. Zu heftigen Kmidgebuna/n ist es übrigens
noch nirgends gekommen, und wenn man den vor»
lieg'nden Berichlen Glauben schenken darf, werden sich
die Wahlen in aller Ruhe selbst in jenen Departements
vollziehen, wo verschiedene Candidaienlisten aufgestellt
worden sind. Die Lage wird in Regierungskrisen als
so wenig beunruhigend aufgefasst, dass der Minister-
präsident die Absicht kundgab, auf einige Tage zu ver-
reisen und erst nach dem Sonntag nach Paris zurück-
zukehren.

Aus der Diplomatie.
Eine Meldung aus L o n d o n bestreitet auf

Grund verlässlicher Informationen die Nachrichten,
welchen zufolge mit Rücksicht auf die Verstimmung,
die der seinerzeitige Empfang einer türkischen Deputation
durch den englischen Botschafter, S i r N. R. O ' C o n o r ,
im Mdiz-Kiosk hervorgerufen wurde, die Ersetzung
des letzteren durch einen anderen Diplomaten bevor-
stehe. Dem Londoner Cabinet sei dieser unbedeutende
Zwischenfall, dem für die Beurtheilung der sonstigen
vollständig entsprechenden Thätigkeit S i r N. R. O'Conors
keinerlei Wichtigkeit zukommt, durchaus nicht als eine
Veranlassung zur Abberufung des Botschafters vom
Constantinopeler Posten eisch enen.

Wie man aus C o n s t a n t i n o p e l berichtet,
hatten die Besprechungen des serbischen Gesandten,
Herrn N o v a l o v i t , mit dem K ö n i g A l e x a n d e r
und dem Ministerpräsidenten Dr . G j o r g j e v i t in
Nisch die weitere Behandlung der zwischen Serbien
und der Türlei schwebenden Fragen sowie die Ver-
sehung des Herrn Novakovit auf den Gssandtenposten

Feuilleton.
«°n Nn„W u»ch Meffi»».
l>e - Erinnerungen von « . Pern ie t .

Nei (5 (Fortsetzung.)

3 . umfährt " ^ M l s l die Eisenbahn das Meer
K ^ d e M ^ bergige Halbinsel, deren höchste
5° l ° w i V n ? ^ ' ^ ^ 'lt' u'n bei der Stazione
> "«em " ^ ? « ' " s" fangen, das von hier

^ . G " f vm, D " L°2en b!2 zur Punta dl Sttlo
L^U'kl h,7" Hul l lace bildet. Die oben genannte
l/sMerel l ! ^"U.eblrge, das nördliche C. Colonne,
^" l te l la aen.,' . ^! ""d N'Mto und das südliche
l ? hch ^"" " "- Das Capo orlle colonne oder Capo
^ ^" ^ax/. ^tMhum promuliwrium Minium
b ^ " d e r ^ n . « - ^ demselben befand sich ein
ein ^sammens^ . " " ' äu welchem Pilger von wcit-
n>°A Für den Tempel hatte Zeux.s

u? hrer H " ° ^malt . wozu .hm d.e Agrigentiner
° > g H " ^ ? Jungfrauen als Modelle zur Ver.

zu "ete S ä , . ^ " ' und in welchem Bilde er die
^ ^ u s d H ^ " ^ ! " Gestalt eines ird.schen Weibes

^ " e n g r o h e n V ' . ^ T " " M erfreute sich be.
ch^ Hannibal lieh darin einen
U ' A "nd v u Ä , " ^ " leine Kriegszüge in grie-

verewlgte. Polybius
^ ' . !ah n ° ^ , " l " 'ge des dritten Jahrhunderts v. Chr.
E > noch^ese ^n,chr.ft. Vom Tempel ist gegm-
N " "hal en .^ ' l che Säule auf dem mächt.gen
' ^"d?n Echj«, ' l " blldet für die um die Halbinsel

^ lier e,n wcuhin sichtbare« Wahrzeichen.

Das Merkwürdigste an dem Baue .st, dass dann der
Heracultus später durch den Mariencultus ersetzt wurde.
I n nächster Nähe der Tempelruine wurde ein Kirchlein
errichtet, das der Madonna del capo geweiht ist. Hie»
her pflegen jeden Samstag die jungen Mädchen aus
Cotrone (1o vor^indio) barfuß zu wallfahren.

Bei Stazione d'Isola tritt die Eisenbahn wieder
in die Nähe der Küste und begleitet dieselbe von nun
an ohne Unterbrechung nicht bloß bis Reggio, sondern
auch nördlich, die Westküste Calabriens entlang, bis
Pizzo im Golfe S. Eufemia des tyrrhenischen Meeres
und weiter bis Policastro am gleichnamigen Golfe

Bei Catanzaro - Marina sind die Trümmer einer
Abtei Namens Roceletta zu sehen. Eine neun Kilometer
lange Zweigbahn führt nach Sala, von wo aus man
zur hochgelegenen Hauptstadt der Provinz Catauzaro
gelangt Dic Stadt wurde wegen ihrer die Umaebuna
beherrschenden Lage im Jahre 963 vom griechisch,
byzantinischen Statthalter Nitephoros Phokas zum
Schutze gegen die Raubzügc der Saracenen angelegt.
Au« der Zeit des Normannenfürsten Robert Gmscard
(geb. um 1015, gestorben am 17. Ju l i 1085), der
ganz Calabr.en eroberte, stammt das Castell von Ca.
tanzaro, von welchem aus man eine herrliche Aussicht
genießt. Die Stadt zählt als Gemeinde etwa 80.000
Emwohner. Trotz der südlichen Lage ist daselbst das
Kllma dem mitteleuropäischen gleich; Schnee bildet im
Winter keine Seltenheit.

Die Berge reichen zuweilen bis hart ans Meer,
daher sind von Catanzaru ab ziemlich häufige Tunnells
angelegt. Die nächste Station ist Squilace, das alte
Scylaceum ( 2 ' x ^ r , ^ ) . das der Ath?ner Menestheus
gegründet haben soll, Die Sladt liegt sieben Kilometer

von der Station auf einem steilen Felfen und ist von
der Bahn aus nicht sichtbar. Hier starb (575) der be-
rühmte Geschichtschreiber Cass.odorus, Secretär des
Gothenkömgs Theodorich des Großen. Früher meinte
man, dass Otto I I . nördlich von Squillace von den
vereinigten Saracenen und Griechen geschlagen worden
sei (982); jetzt sucht man den Kampfplatz südlich von
Cotrone.

Von Capo Rizzuto bis zur Mündung des Sti laro,
m dessen Nähe sich die Punta di Sl i lo befindet, bildet
die Küste einen weiten Bogen, der den Golfo di Squi l -
lace umfasst. Von dort an hat die Küste eine süd-
westliche Richtung bis zum Capo Spartioento, der
Südostspitze Calabriens.

Nach mehreren Stationen gelangt man zur ma-
tcrisch gelegenen Stadt Rocclla Ionica mit etwa
7000 Einwohnern. Die Altstadt liegt auf einer steilen
Alihöhe. Die östliche Spitze wird von der Ruine eines
weitläufigen Gebäudes, anscheinend eines Klosters, um
welche herum niedrige Häuser gruppiert sind, gekrönt.
Auf der westlichen, cine ungcheuere, glatt abfallende
Felswand bildenden Höhe crhcbt sich eine Thuruiruine.
Beide Felivorsprünge sind durch eine außergewöhnlich
hohe Festungsmauer verbunden; durch letztere führt
ein Thor zu der hochgelegenen Ansiedlung. Am Fuße
der Felsvorsprünge breitet sich die Stadt mit ihrem
Hasen aus.

Sieben Kilometer hinter Roccella liegt Giacosa
Ionica. I n der Nähe des Bahnhofes sind Reste eines
kleinen antiken Amphitheaters sichtbar. — Die nächste
bedeutendere Stadt ist Gerace (10.000 Einwohner)
am Abhänge eines hohen VorbergeK der Apenninen.
I n dcr romanischen Kaltzcd^lc si>»d noch anüle Täli lea
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,n Pans zum Gegenstande. Letzteres lst em specieller
Wunsch des Königs, der diese Stellung im Hinblick
auf die Weltausstellung mit einem Staatsmanne von
anerkannter Autorität beseht sehen wil l . Die Version,
dass Herr Novaloott diese Veränderung gewünscht
habe, sei unrichtig. Ebenso entbehren die Nachrichten,
dass König Alexander Herrn Novakovi«! den Gesandten-
posten in Petersburg angetragen, letzterer jedoch die
Bedingung gestellt habe, dass vorher die Amnestie für
die in dem Complotprocesse verurtheilten Mitglieder der
radicalen Partei erfolgen müsste, jeder Begründung.
Herr Novaloviö wird sich längstens in sechs bis sieben
Wochen auf seinen neuen Posten begeben.

Politische Ueberstcht.
Laibach, 27. Jänner.

Wie bereits gemeldet, hat der verstärkte Vollzugs«
Ausschuss des d e u t s c h e n Landtagsclubs im b ö h -
m i s c h e n Landtage die Nominierung der Herren
Reichsraths - Abgeordneten Dr . Funle, Dr. Pergelt,
Dr. Nitsche und Dr. Ruß als Mitglieder der Aus.
gleichsconferenz gutgeheißen; als fünftes Mitglied
wurde über Antrag der deutschen Parteileitung
Böhmens der Landtags»Abgeordnete Dr . Eppinger
nominiert. Nunmehr hat auch der Vorstand der
deutschen Fortschrittspartei in M ä h r e n seine Ver.
treter für die Verständigungsconferenz bestimmt; es
find dies die Herren Reichsraths-Nbgeordneten Freiherr
d'Llvert, Dr. Jux, Dr. Götz und Dr. Groß. — Die
Verstä'ndigungsconferenzen werden, wie nunmehr fest-
steht, für den b. Februar einberufen. Die Czechen
beharren nicht auf ihrer Forderung nach einer ein-
heitlichen Conferenz für Böhmen und Mähren, und
es werden die Angelegenheiten beider Kronländer ge-
sondert berathen werden.

Das ungarische Telegraphen-Correspondenz-Bureau
bezeichnet die Meldung von angeblich nahe bevorstehenden
V e r ä n d e r u n g e n i m C a b i n e t S z e l l als
durchaus f a l s c h ; namentlich entspreche die Nachricht
von der angeblichen Demission des Finanzministers
Dr. o. L u l a c s nicht der Wahrheit, ebenso die
Meldung von einem Rücktritte des Cultusministers
Dr. v. W l a s s i c s .

Wie man aus R o m schreibt, verbleibt Italien
nach dem soeben vom italienischen Minister des
Neuhern, Marchese V i s c o n t i - V e n o s t a , und
dem französischen Botschafter, Herrn B a r r e r e ,
unterzeichneten Protokoll über die Abgrenzung der
i t a l i e n i s c h e n u n d f r a n z ö s i s c h e n T e r r i -
t o r i e n am R o t h e n M e e r e im Besitze des
Gebietes, durch welches die Karawanenstraßen von Nssab
nach Aussa führen. Die Feststellung des Besitzrechtes
bezüglich einer kleinen Insel nächst des Cap Dunieira,
von welchem die Abgrenzungslinien ausgehen, ist einem
späteren Zeitpunkte vorbehalten worden.

Das angekündigte französische G e l b buch hat
d i e f r a n z ö s i s c h - c h i n e s i s c h e n V e z i e h u n g e n
zum Gegenstand und wird den Schriftwechsel zwischen
den beiden Regierungen über die Abtretung der Kuang«
TscheU'Bai. die industriellen und Eisenbahn-Concessionen
an Franzosen, die Angelegenheit der Missionen und
speciell über die Ereignisse, deren Schauplatz das süd»
liche China war und für welche Frankreich Genug.

thuung geboten werden musste, der Oeffentllchkelt
übergeben. Die umfangreiche Documentensammlung
soll erst im nächsten Monate, nach dem Wieder,
zusammentritte des Senates, im Parlamente zur Ver-
theilung gelangen.

Einem P e t e r s b u r g e r Telegramme der
«Kölnischen Zeitung» zufolge sind nunmehr die
T r u p p e n v e r l e g u n g e n an die a f g h a n i s c h e
G r e n z e abgeschlossen. Es befinden sich dortselbst
fünf kriegsstarke Bataillone sowie eine Artillerie-
Abtheilung. Weitere Truppenverschiebungen aus dem
Kaulasus nach Translaspien sind zunächst nicht be-
absichtigt. Dieselben seien lediglich von der Entwickelung
der politischen Verhältnisse in Afghanistan und Persien
abhängig.

Tagesneuigleiten.
— ( M i s s h a n d l u n g e i n e s S ä u g l i n g s . )

Der Requisitengehilfe des Raimund-Theaters Eduard
L i e b e r m a n n , 25 Jahre alt, Mar iahi l f , Strohmayer«
gaffe Nr . 6 wohnhaft, wurde diesertage dem Bezirks-
gerichte Neubau übergeben. Nach Anzeige seiner eigenen
Gattin hat Liebermann sein 10 Monate altes einziges Kind,
einen Knaben, seit dessen vierzehntem Lebenslage fort«
gesetzt durch Faustschläge mifshandelt, so oft das arme
Kind schrie. Da die wiederholten Ermahnungen der Frau
fruchtlos blieben, sah sich die unglückliche Mutter, die
diese Behandlung des Säuglings mitansehen musste, zur
Anzeige gezwungen. Den unmittelbaren Anlass bot eine
Scene, die sich am Mittwoch abgespielt hat. Das Kind
hatte erst jüngst eine Lungenentzündung und die Masern
überstanden. Trotz der großen Gefahr, die für den durch
die Krankheit geschwächten zarten Körper bestand, miss-
handelte Liebermann am Mittwoch das Kind abermals
und verletzte es im Gesichte. DieS veranlasste die Mutter
zur Anzeige. Zeuginnen haben gesehen, dass Lievermann im
Zorn den Säugling sogar in die Lippen biss. Seine
Verhaftung erfolgte deshalb, weil sich Frau Liebermann
und die Zeuginnen vor dem Manne fürchteten. Lieber-
mann wurde zu einer Woche Arrestes verurtheilt.

— ( M ä u f e u n t e r d e m S c h n e e . ) Einem
Bericht aus Pardubitz zufolge tummeln sich die überaus
zahlreichen Mäuse, die in der dortigen Gegend stellen-
weise die ganze Wintersaat vernichtet haben, unter der
Schneedecke lustig herum und bereiten sich zu «neuen
Thaten, vor. Das Geschlecht dieser kleinen Nager scheint
sich überhaupt einer außerordentlich zähen Lebenskraft zu
erfreuen, gegen welche Hunger, Frost und selbst Strychnin
sich machtlos erweisen. Das genannte Gif t scheint den
Mäusen sogar wohl zu bekommen; denn der mit
Strychnin gewürzte Hafer, der in der Holiher Gegend
zur Mäusevertilgung den Landwirten unentgeltlich geliefert
wird. soll sich bei den Mäusen als Delicatesse großer
Beliebtheit erfreuen.

— (Ein ergötzliches Geschichtchen) wird
aus Paris berichtet: Vor wenigen Tagen wurde ein
Rentier, namens Henry Cordier, der bisher ein eifriger
Anhänger des Spiritismus war, auf drastische Weise von
seinem Geisterglauben curiert. T>er alte Herr pflegte
nämlich mit vielen geräuschvollen Vorbereitungen häufig
einen bestimmten Geist zu citieren, von dessen thatsächlicher,
wenn auch unsichtbarer Gegenwart er stets felsensest über«
zeugt war. Durch dieses überirdische Wesen wurde er vor

mehreren Wochen davon unterrichtet — wenigste!" ,
er es sich ein, dass der Geist auf diesbezügliches
gerichtete Fragen bejahend geantwortet hätte ^ ^ l
einziges Kind, ein in Tonting als Kaufmann <A
Sohn, ermordet worden sei. I n seinem liesen ^
machte der Alte nun die größten Anstrengungen, ^
Schatten des theuren Todten direct in VerbM
treten. Lange wollte ihm dies nicht gelingen. " ^
Abends, als der unglückliche Vater schon säst ^
Macht, die Seele eines Verstorbenen citieren i " ^
verzweifeln wollte, öffnete sich langsam und lau«
Thür und herein schwebte eine Erscheinung, die bt"
engel S t . Michael in der Posse «I^um« äu c c k e ^
verblüffend ähnlich sah. Der gute Cordier gerieth
stase — er war überzeugt, den Schatten seines l
Sohnes vor sich zu haben. Nachdem der Geist n"^,
Stimme einige Fragen beantwortet hatte, gab eln
stehen, dass es ihm sehr erwünscht wäre, wenn^,
hin und wieder kleinere Summen von ll)l) bv
Francs an einem genau bezeichneten Orte bA
würde. Das Geld sollte dazu dienen, sp i r i t isM.
monien für das Heil seiner Seele celebrieren )!>
Natürlich zögerte der gläubige Spirit ist leinen ^
den Wunsch seines ermordeten Kindes zu ersiM
diese Weise hatte Cordier bereits 1200 Francs ^
ohne dass ihm auch nur einmal der Gedanke "̂
könne das Opser eines raffinierten Betrügers l e ^
alles hat einmal ein Ende. Diesertage tras ^
den Geschäfte nach Frankreich riefen, ganz unell^
Par is ein. Der Vater war außer sich vor 3""^
er den Todtgeglaubten in Fleisch und Blut vor k
Bald erfuhr denn Cordier junior, was sich in >".
letzten Monaten zugetragen hatte. «Sehr gul,'^
lachend der Sohn, «die Sache soll uns noch ^
bereiten.» Auf seinen Vorschlag wurde noch <""
Abende der Geist citiert, der auch gar nicht l«»
sich warten ließ. Die Thüre öffnete sich und das?s
glitt lautlos über die Schwelle des fast v o l l s t ^
dunkelten Zimmers. Weiter aber kam eS niO>
einem derben Faustschlag getroffen, suchte es h ^
entfliehen. Der Kaufmann aus Tonling uerfH
merkwürdige Gespenst und mit Hilfe einiger ^
wurde es ergriffen und, nachdem man es t i ioM
gebläut, seiner geisterhasten Hüllen entledigtt. .
puppte sich als ein schon vielfacher Äetrügece»^
bestrafter Böttchergehilse, der den Geislergla^
Rentiers sehr geschickt auszubeutenzversland. Als ^
Kenntnis erhalten hatte, dass der Alte seinen '".
lebenden Sohn ermordet wähnte, mietete er si<h,^
bereit zu sein, wenn der Spirit ist die Seele H
storbenen durch lautes Klopfen auf den Fl>p^
citieren suchte, ein unter der Wohnung Coroiels l^
Gemach. ,,

— ( E i n e b e w e g t e G e r i c h t s ! ' ^
I n dem Städtchen Oalridge, das etwa achtzehn^
Meilen von Vicksburg im Staate Mississippi l l^>
hat sich ein Vorgang von echt amerilanischel .t
gespielt. Mehrere der angesehensten Einwoy" l
Oatridge, der Doctor James Austin, sein S ^ /
und sein Schwiegersohn Stephenson, waren F
Denunciation eines «guten» Nachbarn, des H ^
Rslland, in Haft genommen worden; jetzt s o ^ i
vor dem Richter ob der Beschuldigung, eine" f̂
Diensten stehenden Neger mit Peitschenhieben " ^

vorhanden, die sichtbaren Reste jener griechischen Colonie,
die sich einst hier ausbreitete. I m Jahre 683 v. Chr.
gründeten die zwischen Antolien, Pholis, Doris und
dem korinthischen Meerbusen wohnhaften ozolischenLokrer
die Colonie I^oori opi^epu^rii ( ^ sax^ ^ , , ^ , ^ , o < ) ,
d. h. das am Vorgebirge Zephyrion (Capo Brazzaon)
gelegene Locri.*

Die Stadt wurde früh bekannt durch die Gesetz,
gebung des Zaleutos, der in der Mitte des 7. Jahr.
Hunderts zuerst geschriebene Gesetze gegeben haben soll
und häufig mit Charondas verwechselt wird. Der
ältere Dionys von Syratus begünstigte die Stadt, die
später von dem jüngeren Dionys, von Pyrrhus und
den Römern viel zu leiden hatte. Nach der Schlacht
von Cannae fiel sie von den Römern ab, wurde aber
von Scipio wieder erobert. Sie wird seitdem wenig er-
wähnt. Berühmt war ein vor der Stadt gelegener
Tempel der Persephone. Bei ' lorro äi Heraos sah
man ehemals die spärlichen Reste der Stadt, die den
Namen conto oHmyiwIle (hundert Kammern) führten.
Slither find sie wieder vergraben worden, und über
ihnen erhebt sich ein Orangengarten. Das heutige
Gerace besteht aus dem Hafen Neracn Klarin» und
dem sieben Kilometer westlich auf einem Fels liegenden
Ssraoo »uperioro (Oberstadt). Ein vortrefflicher Wein
aus jener Gegend führt den Namen «lüorim» äi

* Nm jomschen Meere lagen übrigens noch andere
Nliechlsche <lolonien: Laulonia am Flusse Alaia (SagiaS), wo
die bereit« erwähnte Schlacht zwischen 10.000 Lolrern und
1H0W0 «lrotoniaten stattfand und mit der Niederlaae der
U.?«" ; ^ " ' <<h«utzutaae Lasteluet.r« und ossiciell wieder
A ? . . ^ ^ . " " " " ! ' ; «st« St " ion v « «occella Ionica); dann

u ! ^ ^ " " ^ " ^ " "d «alal la. vielleicht «m FluN« Uivudl

3>as Mene Gekel der Israu
Zusefelöt.

Roman von vrmanos Gandor.

(20. Fortsetzung.)

Es war eine harte Schule für die Kinder, die
unter der laxen Obhut ihrer Mutter weder an
Gehorsam, noch an ein geregeltes Leben gewöhnt waren.
Sie hatten beide den leichten Sinn und das heiße
Blut der Mutter geerbt, und weder die strenge Kloster«
zucht, noch das Uebermaß der frommen Mora l , die
ihnen eingetrichtert wurde, konnten daran etwas ändern.

Henriette wäre vielleicht eher zu biegen und zu
lenken gewesen, wenn sie sich nicht so innig an dir
Schwester gerankt hätte, die ihr immer wieder zuraunte:
«Wir wollen keine Nonnen werden, wir wollen
nicht l '

Sie wurden auch leine Nonnen. Zwei Jahre
nachdem sie zum erstenmale zur heiligen Communion
gegangen waren, schickte das Kloster die Schwestern
dem Vater mit dem Bemerken zurück, dass Charakter,
Veranlagungen und Neigungen die Mädchen zu dem
heiligen Beruf der Klosterfrau nicht geeignet erscheinen
liehen.

Der Hauptmann war außer sich vor Zorn über
seine vereitelten Hoffnungen. Aendern lieh sich nichts
daran, aber er beschloss jetzt, mit aller Strenge selber
dahin zu streben, den Mädchen die Weltlust immer
mehr auszutreiben und sie ihrem Gotte zuzuführen.

Sie durften nicht anders ausgehen als in die
Kirche. Ihre puritanisch einfachen Klelder, die einer
lange vergangenen Well angehörten, hatten mehr
A<H»UciM mit SttasUugblmeln al» nut Toiletten,

und mit eiferner Strenge hielt der Hauptma"'^ ^
dass auch nicht die kleinste Aenderung aN ^
zügen vorgenommen wurde. Eine bunte ^ .<
eine angesteckte Blume konnten ihn in el^ ^
Geringfügigkeit des Objects in keinem Verhält""'
Wuth versetzen. ^ i

Auch ihre Lecture wählte er selber " P
schreibungen des Lebens der Heiligen, f r o w n s
tungen und ausnahmsweise eine todernste w M H
Abhandlung. Wehe ihnen, wenn er ein Buch
Inhalts in ihrem Besitze gefunden hätte! ^

Die körperlichen und geistigen Kasteiung" ,̂
wie vorauszusehen, eine der beabsichtigten ^
gesetzte Wirkung. Je eifriger aber der > v ^
etwaige Auswüchse ihres Weltsinnes z" /
suchte, desto üpplger schoss und spross im ^ ff
Mädchen das Verlangen nach Freiheit """ tf,
des Lebens. Das künstlich eingedämmte Fe^ .^
nur desto wilder im Verborgenen, um A
vielleicht mit elementarer Gewalt auszubrccy ^ »

Die despotische Erziehungsmethode " ^F
Mannes zeitigte nur ein R e M a t p"v» ^
Wertes: Die Mädchen lernten die Kunst H ^
beherrschung und der Verstellung bis zur ^ , ^
Ein Wunder war es, dass sie mcht ^ L
seelisch verkrüppelten unter der Folter olch»
«aterhause. ^ M

Und dann auf einmal der eminente ^
nach dem Tode ihres väterlichen Peinigers ^
klösterlichen Abgeschiedenheit ihres bisherigen" ^
das jich aus Beten. Fasten und Kasteiunge" «F.
setzte, plötzlich der Uebeigang in das SH ^ H
des reichen Aachener Haujes l Die Mädche" ^
v̂ r wk licht' und jmlMerauW. M """



^ ^ H ! w n « _ m ^ l8 l 2g, I»nm, , ^

die N ! °" yaden, verantworten. Man war soeben in
siamm2n A ° Angetreten, als Kläger und Geklagte
wie auf N „ ? ^ ^ ° " ^ " " Sitzen aufsprangen und,
losM«,. ^ eb""2. mit ihren Revolvern auf einander
floaen w begannen. Als der dichteste Pulverdampf ver-
uew^./a «, " sich dem an Schrcckenssccnen aller Art
Ele^« " ^ ^ " " " schauerlicher Anblick. Rolland,
Boden ^ ""? Otto Austin lagen entseelt auf dem
Nolland ^richtssaales, während Dr. Austin und
o lmm^^"" ' ' °"^ schweren Wunden blutend, sich halb
S t r e i k . 2 ? " die Wand lehnten. Damit hatte der

myllndel seinen summarischen Austrag gesunden.
N i l « ^ ! . " e " a . i f t a l s M i t t e l gegen den
Mittel G i f t s ch langen . ) Man hat verschiedene
jedoch 2 " " ? ^ von Giftschlangen, bemühte sich
allen < ; ? Gebens " « Mittel zu finden, welches in
man in ^ ^ " ^ gewährte. Es scheint nun, als wenn
»elan?«- ü . ^ ° " ^ " ^lene in den Stichwunden zurück,
das O ? ^ ein äußerst wirtjames Gcge..mittel gegen
fische U"aenglft gefunden hätte. Ein bekannter franzö-
Mi l l^n a?Ü?.^°^ nämlich, wie wir einer dicsbe-
Äen p". " ^ u n g des Patentanwaltes I . Fischer in
v ° n ä u X « ' l ^ < . ^ ^ e " ^"iuche gemacht, die er
sie mit ? jährlichen Gistschlangen beißen lieh Nachdem
leichtes ^ l. ^ " " " ' ^ f t e injiciert wurden, stellte sich ein
bunden ! / ^ . " " ' ^ Thier war jedoch nach einigen

. Neater, Kunst und Literatur.
dom «N ^ "^che Bühne.) Das liebliche Märchen
bitter ° ? " ^ " ' " ber hübschen Bearbeitung von
»endliches «??^ 2ch"" nachmittags ein zahlreiches ju-
Aeuge în ^ " ^ ^ " ' " ' das erwartungsvoll mit leuchtenden
" " Vübn-" glühenden Pausbäckchen die Vorgänge aus
^0nem Lit ^e - ^ l ° Darsteller bemühten sich mit
""ellennenk /- ^ " " ^ ^ " ^ " Kunstfreunden, die sich so
spielen o. I"? ^ Gebotene erwiesen, zu Dank zu
""d der ^"^ '"ndere verdient das herzige Sneewittchen
undltleib ^ " ^ " ^ bie Damen P e t r o v i t s
wurde »um ^ gleiten, lobende Erwähnung. — Abends
^"heubei ^ "w lma le die Operette «Ihre Excellenz,
lvinnt. ^ ^ " " aufgeführt. Die geistvolle, feine Musik ge-
^nten. he; s?! ^ ° " bei Besprechung der Premiere be-
diesmal ein. ? > " " Bekanntschaft; da auch das Orchester
'»entale i»r ^ ? ^ e Leistung bot, so kam das Instru-
ichichen am e, s ^ ^ " " « ' ^er erste Act gefiel cut-
Chaste» A !, ' ""b die reizenden Walzcrduetle fanden
Herrn Dir . '^ ' besonders erzielte der erste von
?PWuna^M D i e t r i c h und Fräulein Schütze
^ r zweite A? vorgetragene Zwiegesang großen Beifall,
^sten Ps»c " " e r l i t t gegen Schluss infolge der mangel-
^"ch ^n, ? "ancher gesanglicher Unebenheiten Schiff-
^ ° " g l ok> / " " !""^ " l " " t e sich wieder Fräulein
Beifalls ^ ° i l ^ b,ilbsch gesungenen Walzers großen
«elstoolien M ^ ^"^ bei aller Hochachtung, die man der
^NNlna , Ä entgegenbringt, die richtige Operetten-
'H°n an«??. ! aufkommen: die Gründe hicsür haben wir
^len hin un!! l ^p^ühende Blitze fliegen in den drei
^"es Bilk a ' aber keiner hinterlässt ein bestimmtes,
auch w . " " ausgelassenen französischen Posse gehört
>^^^ugemchene llusapl^sp,,^ Musik; nur einem

M g u n l l ! n ^ " < . ^ sich in die Hochflut der Ver-
.̂lber n , ^ 1 ̂ " " ^ u u n g e n , ohne die Frau Iusefeldt

! ' 'H den N i ^ t " " " ^ Frau Iufefcldt geizte auch
Ftbaie S ^ I gegenüber. Die herrlichsten Toilette»,
^ s c h e n ^ ? " " ' " ^ " ' ein beinahe verschwenderisches
l > H » ^ letzt ihr Theil. O, sie wären ganz
3Ht blsnwi? ^ " ' " e " " d,e Tante ihrer Stimmung
Zill lür , "en b"ch die Andeutung, dass es in ihre?
Mvche n ^' ' " ^ ^ Stunde wieder von ihrer
^ l a s s e n ^ °^.. ̂ ^ lh«r früheren Armut und
"̂sgesetzt h " i ^ " ^us toßen , "ncn energischen Dämpfer

^"schte^n i^c . der Haken. Die goldene Attrape
Wechsel 3p? ^ ^^ Inhaltslosigkeit. Ein Launen«
Ü."b die aan.° ""usherrin , ein Slinunungiumschlag,
^ l u n d ° ? «""^"'Herrlichkeit versant in den dunklen
b"lirh dip ^ ^ " ^ ^ l e n Nichts. Dieses Bewusstsein
Anende ^ l » ? ^ l l e r n " ^ ; es klang wie eine
^sttichkitpn . - " " " ' e in den Tumult der rauschenden
Zumacht" ^ ' " ü " ' '̂̂  s'e an Frau Iusefeldts Seite

"geschlnaH " " ^ ° ^ l^em Genuss einen bitteren

^"de u i c k t " " ^ ^ ^"be. Doch nein! Noch war das
"Nnte dA.s. ä " ' ^ " ' Erst die Testamentserüffnung

^ «oer entscheiden.
"uslosten , ^ " " kurzes Leben recht ausleben und
^bcn- da« K ' ' ^ l ' "a wünschte sich lein langes
^ngsan, wo?» ' h""e etwas Abschreckendes für sie.
" ander/« ?. ""^> entblättern, eine Illusion nach

Auster«.« ""'^"ben zu schell und allmählich selber
^ lugend ° ^ " M i c h e r Gedanke. Nur die Blüte
A"nensü.in >. l"hm lassen unter dem vollen goldenen
flur einm'' s.^ Glücks und dann ein raschcs Ende!
'Hiiulnen.de,, m^ ^ " linken können an dem über^
l ' ^ l l l gen . ? ^ " " " s großen, großen Glückes,
b,Ntt! " "«en zu dürfen, was das Leben an G^nüsscn

(Iottl«tzung jolgl.^

^Nenvacy ware es gelungen, mit seinem parodistischen,
caricaturösen Talent, zur Niniche die richtigen Töne zu
finden, er hätte dem lustigen Persönchen lein musikalisches
Panzerlleid angelegt. Seine Niniche würde vielleicht bei
Champagner Cancan tanzen, nicht aber züchtig nach
einem wunderschön instrumentierten Walzer einherschreiten
Durch das Vemiihen, musikalisch-geistvoll zu illustrieren,
fein und stimmungsvoll zu instrumentieren und dem
Trivialen ängstlich auszuweichen, mischt sich in die
Possenstimmung ein fremdes Element, wodurch das
wichtigste Merkmal der Posse, die sprudelnde, dahin»
wirbelnde Komik, verloren geht. Wir empfehlen jedoch
nochmals allen Freunden espritvoller Musik die anmuthige
Schöpfung eines feinfühligen Komponisten. ^.

— ( F r a n z Tewele) wird Wiener Meldungen
zufolge nächste Woche eine große Gastspieltournte antreten,
die bis Ende April sich ausdehnt und sich auf Graz,
Laibach, Abbazia, Meran, Innsbruck, Zürich. Basel,
St. Gallen, Hermannstadt, Brunn, Linz, Budapest, Troppau
und Biclitz erstreckt.

^ ( Jose f H e l l m e s b e r g e r . ) Wie in Wiener
Theater!reisen verlautet, steht die Berufung des Kapell«
meisters Josef Hellmesbcrger auf den Posten eines Vice-
Hoskapellmeisters unmittelbar bevor. Josef Hellmesbergcr
wird aber auch gleichzeitig zum Kapellmeister des
Orchesters im Hosburgtheatcr ernannt. Trotzdem bleibt
er der Hofoper erhalten, wo Hellmesberger in jeder
Saifon eine Anzahl Opernaufführungen zu leiten haben
wird.

— ( D a s Sch l i e r see r B a u e r n t h e a t e r )
wird in Russland ein eigenartiges Seitenstück erhalten.
Die Witwe des Operncomponisten Serow hat aus Bauern
ihres Gutes eine bäuerliche Operntruppe zusammengestellt
und ausgebildet, die russische Opern, in erster Neihe die
ihres verstorbenen Gatten, aufführen foll. Mit der in
Russland beliebten Serow'schen Oper «Rogneba» soll der
Anfang gemacht werben.

— («Die Umfchau.») Während es in den
Tageszeitungen allgemein üblich ist, die Leser über poli-
tische Fragen und Ereignisse unter ständigen Rubriken
auf dem Laufenden zu erhalten, existiert bisher nur eine
einzige Zeitschrift «Die Umfchau» (Frankfurt a/M.), welche
dies erprobte System auch auf wissenschaftliche und tech-
nische Fragen ausgedehnt hat. I n der vorliegenden
b. Nummer finden wir z. V. die Rubriken «Zoologie,
Erdkunde und Eolonien, Medicin» und werden darin von
bekannten Fachmännern in allgemein verständlicher Weise
über die neuesten Ergebnisse der Forschung und alle
Ereignisse, die in den betreffenden Fächern allgemeines
Interesse beanspruchen, belehrt.

— («Oesterreichisch-ungarische Revue».)
Inhalt des 1. Heftes des 26. Bandes: 1.) M o s c o -
W i e n e r : Die Prämie im Weltzuckerhandel. 2.) Albin
Freiherr zu T e u f f e n b a c h : Feldzeugmeister Wilhelm
Herzog von Württemberg. 3.) Dr. Anton F r a n k : Bei
den griechischen Inseln (mit einer Illustration und einer
Kartenskizze). 4.) Technische Fortschritte in Oesterreich und
Ungarn. 5.) Oestcrreichische und ungarische Bibliographie.
6.) Oesterreichische und ungarische Dichtcrhalle. — Das
Blatt erscheint in Wien in Monatsheften und lostet ganz-
jährig 1l) k 20 d.

— ( « O o r l i v L l l i 6 I n , » d s n i k . » ) Inhalt
der 1. Nummer: 1.) Den Freunden der Kirchenmusik zur
ernsthaften Erwägung. 2.) Fr. K i m o v e c : Durch welche
Factoren wird bei uns der Fortschritt der wahren
Kirchenmusik gehindert? 3.) A. F o e r s t e r : Anfrage.
4.) Unsere Beilagen. 5.) Aus dem Ausschusse des Cäcilien-
Vereines. 6.) Correspondenzen. 7.) Verschiedene«. U.) An-
zeiger. — Die Musilbeilage enthält Litaneien zu Ehren
des allerheiligsten Herzens Jesu und ein 1'unwln «rßo,
beides von A. F o e r s t e r .

— ( « K u n s t w a r t . » ) Herausgeber Ferd. Nvenarius,
Dresden. Verlag Georg D. W. Callwcu, München (viertel-
jährlich Mk. 3 —. das einzelne Heft 60 Pf.). Inhalt
des zweiten Iännerheftes: Der Mann ohne Denkmal. Von
Wilhelm Bode. — Romane in Zeitungen. Von Paul
Schumann. — Die neuesten großen Chorwerke. (Schluss.)
Von Georg Gühlcr. — Lose Blätter: Gedichte von Her-
mann Lingg. — Rundschau: Die Literatur am Jahr-
hundertende. — Paul Heyse und die Jungen. — Max
Halbes «Tausendjähriges Reich». — Eine beachtens-
werte Verfügung in Theaterdingen. — Vom künstlerischen
Grundgedanken im Concert-Programme. — Münchner
Musikleben. (Schluss.) — Die Gesellschaft der Bibliophilen.
— Von der «Insel». — «Trauerposttarten.» — Zum
«Jungbrunnen». — Notenbeilage: Hans Sommer,
Odysseus. — Bilderbeilagen: Franz Lenbach, Hermann
Lingg. Hans Thoma, Engelwolle. (Doppelblatt.) — Text-
bild: Kachelofen von Theodor Fischer.

Alle in dieser Rubrik besprochenen literarischen Er-
scheinungen sind durch die Buchhandlung I g. v. K l e i n -
mayr H. Fed. Bamberg in Laibach zu beziehen.

Local- und Provinzial-Nachrichten.
— ( E r u i e r t . ) Laut einer Mittheilung der t. l.

Bezirtshauptmannschast Krainburg wurde die seit anfangs
September v. I . aus Strsansberg. Ortsgemeinde Zirllach.
abgangig gewesene Vesitzerstocht« Maria Nova! vor

etlichen Tagen im Dorfe Vobice, politischer Bezirk Stein,
ausgeforscht und nach Stefansberg zurückgebracht. —ilc.

— ( E i n neues B r i e f c o u v e r t . ) Jedermann
wird die Nachricht begrüßen, dass ein alter Uebelstand
im Briefoerlehre, der oft zu peinlichen Missverständnissen
und vor kurzer Zeit Anlas« zu einer Interpellation im
deutschen Reichstage gab, beseitigt werden soll. Bisher
kam es oftmals vor, dass infolge der in Verwendung
stehenden schlechten Briefcouverts das Briefgeheimnis ver-
letzt wurde, ohne dass ein sicherer Beweis hiesür von dem
Empfänger des Briefes erbracht werden tonnte. Nun ist
es dem Postofficial Hans Lehmann gelungen, ein Brief-
doppelcouvert herzustellen, welches infolge dreifachen Ver-
schlusses jede Verletzung des Briefgeheimnisses ohne augen-
fällige Beschädigung des Couvertverschlusses unmöglich
macht.

— ( L i e f e r u n g s a u s s c h r e i b u n g . ) Da« l. u. l.
Consulat in Belgrad theilt der Handels- und Gewerbe-
lammer in Laibach mit. dass am 3. Februar l. I . da«
lönigl. serb. Bautenministerium eine Offertlicitation für
die Lieferung von 8000 Telegraphenstangen abhalten
wird. Die näheren Lieferungsbedingungen liegen beim
genannten Ministerium zur Einsicht aus. An Vadium
sind 4000 Dinar in Bargeld oder in vom Staate ga-
rantierten Wertpapieren gleicher Höhe zu erlegen. Die
schriftliche Offerte ist unter Angabe des Preises per
Stück Telegraphenstange, couvertiert, versiegelt, mit einer
Stempelmarle per zehn Dinar und mit der Aufschrift
«Offerte für die Lieferung von Telegraphenstangen an
die Post« und Telegraphenseclion in Belgrad» versehen,
bis zum 3. Februar l. I . , 12 Uhr vormittags, ein-
zureichen.

— (Semeslcrschluss.) An den staatlichen
Lehranstalten wird das erste Semester de« laufenden
Schuljahres am 10. Februar beschlossen werden.

— ( S c h u l b a u . ) Wegen Errichtung einer directiv-
mäßigen Volksschule in St. Martin an der Save, poli-
tischer Nezirl Laibach Umgebung, wird am 3. Februar
eine neuerliche commissionelle Verhandlung stattfinden, da
die erste diesbezügliche Verhandlung am 26. April v. I .
resultatlos verlaufen war. —0.

— ( Z u r V o l k s b e w e g u n g i n K r a i n . )
I m politischen Bezirke Tschernembl (28.460 Einwohner)
wurden im abgelaufenen Jahre 150 Ehen geschlossen u»d
801 Kinder geboren. Die Zahl der Verstorbenen belief
sich auf 723, welche sich nach dem Alter folgendermaßen
vertheilen: I m ersten Monate 44, im ersten Jahre 156,
bis zu b Jahren 274, von b bis zu 15 Jahren 51,
von 15 bis zu 30 Iahven 5tt, von 30 bis zu 50
Jahren 56, von 50 bis zu 70 Jahren 165, über
70 Jahre 124. Todesursachen waren: bei 63 angeborene
Lebensschwäche, bei 96 Tuberculose, bei 56 Lungen-
entzündung, bei 13 Diphtheritis, bei 8. Keuchhusten, bei
41 Masern, bei 24 TuphuS, bei 11 Dysenterie, bei
5 Kindbettfieber, bei 6 Gehirnschlagfluss, bei 7 organi-
scher Herzfehler, bei allen übrigen verschiedene sonstige
Krankheiten. Verunglückt sind 5 Personen. Selbstmorde
kamen 2 vor, dagegen ereignete sich weder ein Mord noch
ein Tobtschlag. —o.

— ( V e r e i n s u n t e r h a l t u n g . ) Die freiwillige
Feuerwehr in Littai veranstaltet Samstag, den 3. Februar,
in den Gasthaus-Localitäten der Frau Alolsia Haslinger
in Littai eine Tanzunterhaltung. Beginn derselben um
8 Uhr abends. Eintritt per Person 80 d, für Familien
2 K. . _ _ ^ .

— ( D e r Un te r s tü t zung« - V e r e i n f ü r
s lovenische S c h r i f t s t e l l e r ) wirb, da letzthin die
Generalversammlung nicht beschlussfähig war, heute um
8 Uhr abends im «Narodni Dom» eine neuerliche
Generalversammlung abhalten.

— ( G e n e r a l v e r s a m m l u n g der f r e i w i l -
l i g e n Fe uer wehr i n S t . M a r t i n bei L i t t a i . )
Bei der am 21. d. M. stattgehabten Generalversammlung
der freiwilligen Feuerwehr in St, Martin bei Littai
wurde bei äußerst reger Betheiligung der bisherige AuS-
schuss mit dem um den Verein sehr verdienten Feuerwehr-
hauptmanne Herrn Gregor Porenta, Hausbesitzer und
Hutmacher in St. Martin bei Littai, an der Spihc ^«r
l^clmnütwusin auf die Dauer von zwei Jahren wieder-
gewählt. —i l l -

— ( S a n i t ä r e s . ) Ueber den Verlauf der Typhus-
epidemic in Rakel und Zirlnitz wird berichtet, dass sich
dieselbe in letzterer Zeit im allgemeinen in geringem
Steigen befand, da sechs Erlranlungen zugewachsen sind.
Der Krankenstand in Ralel beläuft sich nunmehr auf neun
und in Zirlnitz auf « Personen. Die Wasscrverhältnisse
in letzterem Orte find ebenso schlecht,' wie in Ralek,
und es ist bedauerlich, dass die wiederholten Be-
lehrungen, das Trinlwasser vor dem Genusse zu lochen,
nicht überall befolgt werden. Dagegen wird, da eine fort-
währende ärztliche Eontrole herrscht, die Desinfection
ziemlich prompt durchgeführt, und auch die Kranlen werden
so gut als möglich isoliert. Desgleichen wird der Anzeige-
pflicht, betreffend neue Erlrankungssälle, von Seite der Bevöl-
kerung pünktlicher entsprochen, als dics anfangs der Fall
war. Ebenso kommen die Gemeinden den ergangenen
Weisungen inbetreff der Durchführung des angeordneten

^Epioemieoersahrens nach y
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— (Aus dem Staatsvoransch lage fü r
d a s J a h r 1901.) I m tranfitorischen außerordentlichen
Erfordernisse erscheint für L a i b ach der Neubau des
Garmsonsspitales Nr. 8 mit 63.415 f l . 93^/, lr. (vom
Oesammterfordernisse von 300.000 fl.) eingestellt.

— ( M i l i t ä r i s c h e s . ) I n den sanctionierten Dele-
gationsbeschlüssen ist auch die Erhöhung der Osficiersgagen
enthalten. Cs bedarf nunmehr einer Verordnung des
Reichs-Kriegsmmisteriums über die Abänderung der Ge-
bürenvorjchrift, damit die Officiere in den Bezug der
erhöhten Gagen treten. I m gestrigen «Fremdenblatt»
lesen wir diesbezüglich: Wie in militärischen Kreisen ver-
lautet, wird heute eine Verordnung des Neichs-Kriegs-
ministers erscheinen, durch welche die Erhöhung der Officiers-
gagen in Kraft geseht wird. Die «Budapester Lorrespon«
denz» dementiert die Nachricht, als ob die ungarische
Regierung gegen die Flüssigmachung der erhöhten ^sficiers-
gehalte des Heeres in Hinblick auf das noch nicht er«
ledigte Honvedbuoget Schwierigkeiten erhoben hätte.

— ( G a r n i s o n s - M a r s c h ü b u n g . ) I n der
gestrigen «Vedette» lesen wir folgende Korrespondenz aus
Laibach: Am 23. d. M . fand eine Garnison« - Marsch-
Übung statt, welche unter der Annahme «Deckung eines
Trains» durchgeführt wurde. Der Train wurde voll-
kommen ausgerüstet und mit vorgeschriebenem Gewichte
belastet. Die Bespannung stellte das Dio.-Art.-Reg. Nr. ?
bei. Das Trainmateriale hat sich, da sich trotz der
schwierigen Trainverhältnisse lein Anstand ergab, al«
feldbrauchbar erwiesen. Die Truppen rückten um 2 Uhr
nachmittags mit klingendem Spiele ein. Uebungsleiter
war G M . Frank. Infolge Abgang an Cavallerie wurden
Artillerie-Nachrichten-Patroillen verwendet, welche sich recht
gut bewährten.

— ( V o n der l. u n d k. K r i e g s m a r i n e . )
Ernannt wurden: Der Corvette« - Tavitän Rudolf Graf
H o h e n w a r t zu G e r l a c h s t e i n zum Fregatten-
Capital,; die Linienschiffs - Lieutenante zweiter Classe
Leopold D o l l e n z und Paul S t u p a r zu Linienschiffs-
Lieutenanten erster Classe; die Linienschiffs-Fähnriche
Alfons W i l f a n , Josef L a u r i n . Rudolf FrrHerr von
S c h ö n b e r g e r und Paul L u c k m a n n zu Linienschiffs-
Lieutenanten zweiter Classe, ferner die Seecadetten erster
Classe Cmerich S c h o n t a v o n S e e d a n l und Richard
M i k l a u t i i zu Linienschiffs - Fähnrichen.

— ( M u s t e r r e g i s t r i e r u n g e n b e i d e r
H a n d e l s - u n d G e w e r b e l a m m e r i n La ibach . )
Am ?. December 1899: Johann «Vpalel. Eisenwaren-
Fabrilant in Stein. 1 Muster für Vettschienen, offen.
Schuhfrist 3 Jahre. — Am 14. December 1899: Der-
selbe. 1 Muster für Sensenringe, offen. Schutzfrist 3 Jahre.

— ( V o m l . l . V e r w a l t u n g s g e r i c h t s h o f e . )
Oeffentliche mündliche Verhandlungen beim k. l. Ver-
waltungsgerichtshofe werden unter anderen stattfinden am
8. Februar um 12 Uhr mittags: Arnold R i l l i in Veldes
wider die Personaleinkommensteuer-Verufungscommission
für Kram wegen der Personaleinlommensteuer; den
9. Februar, um 10 Uhr vormittags: die Actiengesellschaft
Leytam-Iosessthal in Graz wider den lrainischen Lanoes-
ausschuss wegen der Oeffentlichkeit eines Weges; — um
11V, Uhr vormittags: Therese Peöjak in Steinbühel
wider denselben Lanoesausschuss in einer gleichen Sache.

— ( G e b ü r e n v o n V e r m ö g e n s - U e b e r -
t r a g u n g e n . ) An dem gesammten, der Gebüren-
Bemessung unterzogenen Realwerte von 810,779.520 st.
participierte im Vorjahre » r a i n mit 9.065.032 st.

— ( D e r L a i b a c h e r G e m e i n d e r a t h )
hält morgen um 5 Uhr nachmittags eine außerordentliche
Sitzung ab. Auf der Tagesordnung befinden sich: 1.) Be-
richte der Personal« und Rechtssection, und zwar über die
Entscheidung des t. l . Ministeriums des Innern über die
Straßentafeln in Laibach (Referent P l a n t a n ) ; über
die Gebarung der stadtischen Casse im Jahre 1898 und
über die aus dieselbe bezughabenden Anträge des
Bürgermeisters (Referent Dr. S t a r e ) ; über das Gesuch
des Besitzers Laurenz Sarc an der Karlstädterstrahe, be-
treffend eine Entschädigung für die an seinem Grunde
erfolgte Erdsenkung (Referent P r o s e n c ) ; über die Zu-
schrift der Laibacher Oasgesellschaft, betreffend die Wahl
zweier Mitglieder behufs Verhandlungen über einen außer-
gerichtlichen Ausgleich (Referent P l a n t a n ) ; über das
Gesuch der Nabernil'schen Erben um Bewilligung einer
Abschreibung (Referent Dr. H u d n i l ) ; über den Erlass
der l. l. Landesregierung für Krain vom 14. Iün»
ner l. I , , betreffend das Verbot der Ausführung des
Gemeinderathsbeschlusses vom 19. September 1899
hinsichtlich der Tillier Excesse gegen die Czechen
und Slovenen (Referent P l a n t a n ) ; 2.) Berichte der
Vausection (Referent P a v l i n ) über den Bau des
Schulgebäudes für die städtische achtclassige Mädchen-
schule bei St. Jakob und den Bau des städtischen I u -
biläums-Armenhauses in Udmat; 3.) Berichte der Polizei-
section (Referent Dr. B l e i w e i s Ritter von T r s t e -
n i i l i ) über die Thätigkeit der städtischen Polizei im
Verlaufe des Jahres 1899. über die von der frei-
willigen Feuerwehr vorgelegte verbesserte Hausordnung des
«Mestni Dom. und über die Thätigkeit der freiwilligen
Veue.nv.hr w der Jett vom 1. October VU 31 . December
1899; 4.) Berichte be« Directorium« d«« städtischen
Neltricitäunxrk« (Agenten P « v l ! n und V e n V .

l o v i t ) über die Schlussabrechnung der Firma Siemens
und Halsle für den Bau des Eleltricitätswerles, über
den Plan der elektrischen Bahn von der Spitalgasse über
den Rathhausplah und Alten Markt durch die Florians-
gasse bis zur Florianslirche und über eine Remuneration für
zwei Bedienstete deS Eleltricitätswerles; 5.) selbständiger
Antrag des Gemeinderathes Franz P a v l i n , betreffend
den Südbahnhof in Laibach.

— ( D i e nächsten H a u p t st e l l u n g e n f ü r
d ie S t a d t L a i b a c h ) finden von nun an im großen
Saale des «Mestni Dom» statt. 2.

— ( D i e f e i e r l i c h e I n s t a l l i e r u n g der
n e u e r n a n n t e n D o m h e r r e n v o n L a i b a c h ) ,
und zwar der Herren Dr. Franz L a m p e , Dr. Andreas
K a r l i n und Johannes S a j o v i c , fand gestern vor-
mittags nach dem Hochamt in der Domkirche durch den
hochwürdigsten Herrn Fürstbischof Dr. I e g l i i in Gegen-
wart des gesammten Domcapitels statt. Der Feier wohnte
ein zahlreiches Publicum bei. 2.

— ( D e r B a u der e l e k t r i s c h e n S t r a ß e n «
b a h n i n La ibach . ) Der Laibacher Gemeinderath
wird sich morgen in seiner Sitzung mit der Bahnlinie
Spitalsgasse bis zur Florianslirche beschäftigen. Der Bau
beginnt, wie seinerzeit berichtet wurde, bei günstigen
Witterungsverhültnissen Anfang März l. I . durch Organe
der Firma Siemens <k Halsle aus Wien. Die Arbeiten
werden vor allem auf der Südbahnstrahe in Angriff
genommen werden. 2.

— ( N e u e A n s i c h t s k a r t e v o n La ibach. )
I m Verlage Jg . v. Kleinmayr H Fed. Vamberg ist eine
neue Ansichtslarte erschienen, welche eine Totalansicht
Laibachs, und zwar vom Moraste aus aufgenommen,
aufweist. Die fcharf hervortretenden Alpen im Hinter-
grunde verleihen dieser Totalanficht eine eigene Pracht,
wie sie an allen bisher in Druck erschienenen Ansichten
von Laibach nicht zu beobachten ist. Preis der Doppellarte
20 d.

— ( E h r e n z e i c h e n f ü r P i l g e r nach dem
h e i l i g e n Lande. ) Wie dem «L. V.» mitgetheilt
wirb, hat der Papst die Gründung eines Denl- und
Ehrenzeichens für Pilgerung nach dem heiligen Lande be-
schlossen. Derzeit finden Verathungen über die Form und
Ausstattung dieser Decoration statt.

— ( V o m Schu lwesen . ) Der Propst des
MetropolitancapitelS Andreas I 0 r d a n und der Domherr
Dr. Franz S e d e j , ferner der Realschuldirector, Schulrath
Dr. Egyd S c h r e i b e r und der Gymnasialoirector,
Schulrath Heinrich G r o ß , sämmtliche in Vörz, wurden
zu Mitgliedern des Lanbesschulrathes für Görz und
Gradisca auf die Dauer der nächsten sechsjährigen
Functionsperiode ernannt. — Der sechsten Classe des
Kaiser Franz Iosef-Gymnasiums in P e t t a u wurde vom
Schuljahre 1899/1900 angefangen das Oeffentlichleits-
recht verliehen. — Dem Staatsrathe Dominil P a s c 0 l 0,
Gymnasialprofessor in Pavlograd, wurde von Kaiser
Nikolaus I I . in Anerkennung seiner ausgezeichneten
Dienstleistungen der Ritterorden des heil. Stanislaus
zweiter Classe verliehen. Pascolo ist aus Windisch-Feistrih
gebürtig.

, * . ( V e r h a f t u n g . ) Samstag vormittags wurde
in der Schulallee die Arbeitersgattin Rosalia K o v i t
aus Dob beim Stehlen von geräuchertem Fleisch betreten
und verhaftet.

— ( T e l e g r a p h e n - u n d T e l e p h o n -
V e r l e h r i m K ü s t e n l a n d e u n d i n K r a i n
i m M o n a t e D e c e m b e r 1 8 9 9 . ) Die Gesammtzahl
der bei den l. l. Staats - Telegraphenstationen des Post-
directionsbezirkes T r i e f t im Monate December 1899
behandelten Telegramme betrug: I m K ü s t e n l a n d e
242.796, hievon aufgegebene 47.594, angekommene
54.015, übertelegraphierte (Transit) 141.187; von diesen
entfallen auf T r i e f t aufgegebene 32.308, angekommene
36.511, übertelegrafthierte 127.953; in K r a i n 31.415,
hievon aufgegebene 7280, angekommene 8821, über-
telegraphierte 15.314. T e l e p h o n - V e r l e h r : ») im
interurbanen Telephon - Verkehre wurden in derselben
Periode abgewickelt in Trieft 2086, in Abbazia 316, in
Pola 174 und in Laibach 183 Gespräche; b) im urbanen
Telephon-Verkehre wurden vermittelt: in Trieft 230.000,
in Pola 7100, in Görz 5766. in Abbazia 1497 und
in Laibach 14.080 Gespräche.

— ( K e i n P u l v e r v e r s c h l e i h . ) Eine nicht
geringe Calamität bildet im Rudolfswerter Bezirke der
vollständige Mangel eines Verschleißes von Schieß- und
Spreng-Schwarzpulver. Nachdem der frühere Verschleißer
in Rudolfswert seine Concession vor Monaten zurückgelegt
hatte, wurde lein neuer Verschleiß creiert. Da aber gerade
um diese Zeit beim Rigolen von Weingärten viel Spreng-
Pulver zum Sprengen von Felsen benöthigt wird, müssen
sich die Besitzer ihren Bedarf an demselben außerhalb des
Vezirles mit beträchtliche« Kosten und erhöhten Gefahren
beschaffen. — « —

— ( « E x c e s s » . ) Wir erhalten von der Direction
der Landes-Zwangsarbeitsanstalt in Laibach folgende
Inschrift: Wir ersuchen zur Steuer der Wahrheit zu
Ihrer in der Nummer 19 Ihres Blattes unter «Excess»
gebrachten Notiz nachtragen zu wollen, das« zufolge der
gepflogenen Erhebungen wohl die beiden betrunkenen
«lc«oent«n ftch d«r durch die Ausseh« und «inen herbei«

geholten Sicherheitswachmann beabsichtigten EntfernM
vom Bauplatze zu widersetzen suchten, dass jedoch ^
übrigen Zwänglinge ihre Arbeit fortsehten und erst,^
gewöhnlich, nach Absolvierung der Tagesschichte am Abelü
ruhig in die Anstalt einrückten. Der private Arbeitet,
welcher den beiden Iwänglingen den Schnaps verstecktet'
weise gegeben hatte, wurde von der Bauleitung sofort i"
Mittag abgefertigt, einem Polizeiwachmann übergebe"
und polizeilich abgestraft. Der betrunkenere ZwänM
wurde zu Mittag durch einen von der Direction ^
Iwangsarbeitsanstalt entsandten Ausseher in die Anst"'
überstellt, und die expedierenden Zwänglinge wurden elnel
strengen Disciplinarbehandlung unterzogen.

— ( Z i g e u n e r He ld . ) Der im Gefängnisse^
l. k. Kreisgerichtes zu Rudolfswert befindliche, wegen ^
meinen Mordes zum zweitenmale zum Tode verurtM
Zigeuner Simon Held, dessen Nichtigkeitsbeschwerde ^
tanntlich am 24. d. M . vom Cassationshofe uerlvorp
wurde, meldete sich am 26. d. M . plötzlich an M
erbrechen erkrankt. Es wurden in der That vom ^
fängnisarzte Auswürfe echten Blutes constatiert. Da jed^
am folgenden Tage die Äluterbrechungen aufhörten, l ^
die Vermuthung nahe, dass Held, sei es infolge e^
natürlichen oder mit eigener Hand herbeigefüh^
Blutung der Nase oder sonst eines Innentheiles ^
Blut in den Gaumen fliehen ließ und erst von dort«""
auswarf. — 0 ^

— (Die H a u p t v e r s a m m l u n g der S e c t i ^
K r a i n des deutschen u n d österreichische'
A l p e n v e r e i n e s ) findet heute um 8 Uhr abe»"
im Clubzimmer der Castnogastwlrtschaft (neben der Agl>
bahn) statt.

. * , ( V o m S c h l a g e g e t r o f f e n . ) VorgeM
nachmittags wurde die Hausbesitzerin Aloifia Strulelj'
Moste Nr. 16 beim Waschen von Wäsche am üaib^
flusse vom Schlage getroffen, fiel ins Wasser und ertr^

— ( S c h n e e f a l l . ) I n Ober- und Innert""
fiel gestern Schnee in einer Höhe von 5 «m. ^

— ( D e r M a r b u r g e r U n t e r st ü h u n s '
v e r e i n f ü r e n t l a f s e n e S t r ä f l i n g e ) A
am 14. Februar seine I X . Jahresversammlung mit ̂
üblichen Tagesordnung ab. ^

— ( V o m W e t t e r . ) Die neueste Pros""
lautet: Trüb, Niederschläge, mild. ,̂ i

— (Der I I I ttammermusik-Nbenb)^'
nicht am 2., sondern am 4. Februar stattfinden. ^

Telegramme des k. k. Telegraph
(Korrespondenz ̂ Bureaus.

Der Kr ieg in Südafr ika.
L o n d o n . 28. Jänner. Die Morgenblälter A

öffentlichen folgendes über Lauren?o-Marques A
mende Telegramm aus Colenso vom 24. d. M > A
Commando Lulas Meyer überfiel und umzingeltes
große Truppenaotheilung der unter Bethune steh^
Infanterie, deren Verluste 20 Todte und Ver lB^ l
und 15 Gefangene betrugen. >

B e r l i n , 26. Jänner. Die «Deutsches
zeitung» veröffentlicht ein Interview mit Dr. ^A
in welchem der Gesandte erklärte, die GesamnüveH
der Buren hätten bis Mitte December 212 H >
678 Verwundete und 200 Gefangene betragen. ^
Leyds bemerkte, der Krieg werde sicherlich sehr ^
dauern, da Transvaal weder zuerst um Frieden "^
suchen noch einen Friedensvorschlag auf GrundlW
tttuwg <zuo ant« bollum annehmen werde. . /

L o n d o n , 28. Jänner. Auller telegraphic" ^
Spearmans-Camp vom 27. d. M. : «Nachde^
Truppen Warrens Spionilop aufgegeben hatten,H
ich einen zweiten Angnff für unnütz, denn der ,^
Flügel der Buren war zu stark, als dass ich zt
Weg erzwingen könnte. Ich beschloss deshalv^
Truppen südlich deS Tugela zurückzunehmen " " ^
27. d. M . , 8 Uhr morgens, hatte Warre" ^
Truppen südlich des Flusses concentriert, oh'"'
Mann verloren zu haben.»

Nantes, 27. Jänner. General Merciet ^
mit 703 Stimmen gegen Riom. auf den 287 V""
entfielen, zum Senator gewählt. ^ ^

Madrid, 28. Jänner. Die Gendarmerie!<"'/
einem Bewohner von Placencia 100.000 P ^
sowie eine große Menge von Kapseln und G ^ ^
Die Behörden setzen ihre Nachforschungen fo^- ^
angesehene Carlisten, welche in der Affaire ^
mittiert sind, haben sich über die Grenze gefl"A/

»uenoö-Aires, 27. Jänner. Hier sind "
pestverdächtige Krankheitsfälle vorgekommen^^/

Die i > . 5 . ^ K > o i n i K ^ » < ^ ^ ^
«Laibacher Zeitung») bei welche" ^
Abonnement mit diesem Monate F
werden höflichst ersucht, die weitere ^
numeration t>n.1<I i^»t zu erneue^'
die Expedition ununterbrochen vers"
zu können. l



Jü5»*t Bettung 9h. 23. ifiQ
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«Miommeue Fremde.
y. « . . b"e l «lefllnt.

iu.l.Mawr < i , ^ " " ^ - . Swoboda. l. l. Thierarzt! Slavil,
vberlehrer zirain! . ' . " ^ " A Wrdehändler, Sa«°r. - P«bic,
" t°us n' ^ n . Z i ^ " ^ ^ " ' '- ̂  l l ° " t " l ° r . Klanen urt!
^eidl, iiüw Äid-p ' ^ Disponent: P°ld°. Kont, Homatla,
b"g, Vwo M , ««'- ̂ ° " ' ^teurer, Nach, Aufmulh. Massel.
3 r ° n l h ^ ' N e ^ S ? ^ ? ^ l i . l a Uhrmacher, «sslina. -
-^ Kosar Vrios« » c ^ " " ^ ^ ^bra,u, Priester, Idria.
^ E < e " ' K ' ^ N a d m a n n s d o r f - Popper Kfm. Kronau.
"W.. Warasb?n ^ " ^ ' ^ ^ " " t . Kfm.. Pra«, - Ueitner,
leb°ch.7>"z"an^rk' ' ' '""^' ^ " ^ " " ^ r n . - Carl

z. ^ Hotel Stlldl Wien.

"̂sender Praa " « n ^ ' ° ^ weisender, Noverebo. - Vlock,
Gondel. Nj,ch?'s K. ^ !'"' ?"«knieur ,, Familie. Pillach. -
"chls°d unct?4r«? ^ " ? ^lmer,sa) . - trupkiewicz. Ge.

Nlen. ' lß."' M r . ; Klassen, Schacher!, Mrisende,

5°8l ic ! " ie^r5V^ae/ ^ ° ° " ' ^ ^ ' ^ b " ' " ^ Biereuz,
? ^ i n , Relent U ' ^ ^ ! Wa«,,«, Mrhl. Pelric. Scheu,
^ ' ' p " N e ^ Privat, Gottsched-
Budapest ? 3 f °","«' ? ^ ' ^ ^ - - ""stel. Oberiunmieur,
> ' " Thierar?' ! ' ^"Wrundbesih.r ,. Familie. Aaram. -
Udine.' ^ X ^ ^ " ' 5 " ' l. l. " ° ta r : Risani, Pecilc. «fite.,

Istnen - Sva.on,
Llllbach. " " " ' ^"est. - Wallrrstorf. l. u. t. Oberlieulenant.

" l ^ o l o g l j c y e Veobllchtuugen in Laibach.
_ ^ ^ 3 0 e - 2 . n . Mit t l . Luftdruck 73«.0 mm.

^ u » m , ; ^ - b ? ! sSO. schwach 'lheilwT-heltk^
. ? T M ^ ^ - ~ 2 3, ZW. schwach ! bewölkt ^

2 » ̂ ' 7 ̂ b 1'0,'NO. schwach bewM
« ^ M 7i^.3 l ^ NO. mäßig bewölkt 2.'»

! betvvM
Tae ^ ' l ^ ' ^ 0 . mäßig ^ bewölkt ! '? N

""bvomEonnt?«"/^!"«^'" Temperatur vom Samstag 2-1°
br«ck.^"ntll° 3on , i ' , ? ^ " ° ^ ' : ^ " ° ' beziehungsweise.19«.
"jungen. " ° ° " U Uhr vormittags an Schnerfall mit Unter-

Redacteur: « n t o n ssuntel.

^ Gerade.
Montag, den 29. Jänner

H. Benefiz Marie Perlinger.

^chi."'""s ««schichte.
"nem Uct von E. Iacobson. Muf i l von A. llonradi.

> ^ ^ Hierauf.
^ ^ 9 n verkehrter Vesetzung. "WW

Lumpacivagabundus

souberp^" liederliche Kleeblatt.
" »esang von Johann »iestroy. Erster Act (in drei

- . ^ , Vildern).

Anfrage.""
Vö wird lausig gefragt von Personen, die viel unter Iahn«

schmerzen zu leiden hatten, wie es kommt, dass dies weniger der
ssall ist, seit sie l losmin gebrauchen. — Diese Wirkung ist auf
d«e adstringierenbe und antiseptische Kraft des Xosln i l i -Uunl j -
w»88sr8 zurückzuführen. Dank dieser wird das Zahnfleisch ge-
kräftigt, die Fäulnisbildung der Speisereste gehemmt und so der
Schmerzbilbung nach Möglichkeit vorgebeugt,

Der tägliche Gebrauch des in Qualität und Wirkung un»
iibertroffenen l iosmin ist daher jedermann dringend zu empfehlen.

Flasche f>, 1 —, >a»ne ausreichend, erhältlich <n «pothelen, besseren
Droguerle» u. Parfümerien. Veneral'Uepräsenlanz: I i , 3kl iv<ul. Wien lX ,
Müllneraasje 5,

Alle ^»altu»ge» r><?»̂

Spirituslacken
wie Lederlacl. Politurlacl, Etilettenlack. Fußbodenlack, natur und
färbig, erhältlich bei V rüde r G b e r l , Laibach, Kran»
ciScauergasse. Viach auswäils mit 3iachnahme. <Ml) 11—10

5oeben er5ckienen:

^ l l l k l l , jlove pouije
in vriginäl^inbanij mit solikclmitt X ^

s05tp0l-t0 20 l l. ("f,) 3-8

Veslag5buclll>2n3!unz in laibacl».

Herrn G. Piccoli
Apotheker

in L a i b a c h .

Ich bin in der angenehmen LaRe. Ihnen mit-
theilen zu können, dass Ihr ElsenhAltlger

! W*ln meinen blutarmen Kindern vortreffliche
j Dienste geleistet hat. Der Wein wurde »ehr gerne

genommen und war wunderbar appetitanregend.

T r i e s t , 2. October 1899.

(3967) 17 Oiaoomo Hoöevar
k. k. Poitcontrolor.

Daraen
welche auf reinen, zarten Teint Wert legen, wird

Apotheker Piccolis Glycerin-Creme
angel«genllichst empfohlen.

(4954) Ein FUoon 30 kr. 10-0
Auswärtige AuftrÄge gegen Nachnahme.

i

Soeben beginnt zu erscheinen:

Die österreichische

£xecutions~Ordnung
in ihrer praktischen Anwendung.

Dargestellt an Beispielen von Protokollen und Beschlüssen
von (326) 4—3

Dr, Michael Heller Diid Dr. Franz Trenkwalder.
(k>mplet in circa acht Liefernngen a K 1 —

Vorräthig und zu beziehen durch die

Buchhandlung lg. v. Kleinmayr & Fed Bamberg
Laibach, Conaressolatz 2. S Darlehen i

von 500 fl. aufwärts discret
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^ .»« - . . . . « . . , »« «°ch dem » „ « « . ^ « « ° . . . '
" loy l^2nen n o N ̂ " ^ " ' . . ' " ^ «"«"ahme der per I t ü i , notierlen „Diversen «oie" und der Genussscheine, verslch! sich ,ür je l«,o Kronen be« Nomina!.« . ,« ̂  n, . ^ .

^ " " " " ' <l°u« « i t dem in itronen »u«aedrü«tten «omlnalbetrage der l i l res zu multiplicieren, b°« «esul.a« durch luo .« bivlbleren - «^ b.n .'.^. ^ > » / ". . ^ " « ' . ' " " ^ " ' " per Ttück »u erm.tt,,« <t. .
I'^ Werie der nicht eingezahlte «ctra« ln Mzun zu b r^en " " " " ' " " ' l "°ll°ez°l,Ilen A,,,,,, ^^ ̂ ^ ^ «ul 5i.s. ^ ' " " " ' , < s ' der

^"b. . . " ^°°»°schuld. «e'b Ware

ton,. '«. >. s u 3 ' ' ^ " "Ü5 i !0 l - i !5 ,

^rHbre,..e.s.,,,wus...

d.^M'^°nentt.»hr' stfr^ ' " " " " « " '
^^eri ^«l5' p" Ültinw !^" "" "" "« -

^^"bahu.«.^.^ " '" '^ " - " »?«

«>^.'»°N»ii'»,..„,H «"««

b H " ^" ll̂  ö. W-I' '« b« „»-_

«eld Ware
V o « Vtaate zur Zahlung

Übernommene <l!srnv.'Pr<or.>
Obligallonen.

Elilabethlial)!! KW u. »!«x> M .
4"/« ab K»"/<> Sü - —'—

Elisaoechbahn, «w u. »<W0 M,
4"/,, l l » >0 llXi?<>

ifranz Josef»«., <tm. l«»4, (div.
Lt,) Oilb,, 4"/„ U«>— 9«NU

Gallzilche «arl ° Ludwig.'Äahn,
(div, St.) Lill>. 4"/» . . . »8 40 »S10

Vorarloerger »Uahn, «im. l»U4,
(biv, Gt.) Li lb. , 4'Vn . , . l»?'!" »»l^>

Ztalllnschuld.dtl Ländtl
der ungnrischen^Aront.

4"/„ ung, Golbrenle prr «lasse . !>« «0 »«».'<
btu. blo. per Ulliuw . . . U8X0 U« Uü
4"/„ bto. Rente in i»ro»en>vahr.,

sleucrsrci, per llassa . . . »4»o Uü —
4"/,, bto, dlo, »to, per Ul t imo, !»4'»t> »5 —
Ung, Ot,-<tis,'«»I. «i»old ,<»« f l , <UU bo l l ) I ' —
bto. bto, Li lver l!)0 sl, . , . M'?u iu<»-l<»
dtu. Staats Oblig, (Ung, Ostb.)

v. I . 1«7U »X NU KX'"»
dlo. HchanlregaI«liIös,'Ol>Iig, , '.'« " ,<X> »5
dto .Vrüm.°« .^ i00 f l , —llUUttr. <«Ä Ko iu» -
dtu, dlo. k 5u f l . —2uo«r. <«8 «) in« ̂
Theih Reg, Lose 4"/» . . . . 1 " «» l4» -
4"/, ungar. Grunbenll.-Oblig, 94'»« !»4'8«
4"/n lroat, und »lavon, detto !»4'!X» 95 l»N

Andere oss»nll. Anlehen.
!»"/„ Donau.Äeg.'«!»eiI)e 187» . lU7'üO I«»'50
«nlchcn der Stadt würz . . — — — —
«uleljcn d. Stadt Wien , . . »«4 — l»4 «ü

dto, dto. (Lillier ob, Gold) I08'?l» — —
dto. dtu, (1«34) ' , . . W'— — —
dto, dlu. (l«W) , . . . l>? 60 W'4»

>Uüriel>llN'«»irlis,!, uerlulb. l»"/« !w'7b l(«)'2!>
4'V, »ralner iianbe«-Nnlehe» . — — »U Uü

Veld Ware

ßsandbrieft etc.
«odcr. allg, 0s».in5UI,verl,4",„ W l» 8710
N, osterr.Uande^Hup^Äns«^"^ U8'»o 9»l!0
0lft . '»ng. Vanl 40>/,>ahr. Verl.

4"/o l»U'Lü <N<1 !j5
bto, bto, « M r , veil. 4°/n . W «l> ,on^i5

Lpareasse, i.ost.ao I . ve r l ^o /y »» l l , ,<x> 1b

GisenbahN'Vrioritäl«'
Gbligatlonen.

fferbinand« Nordl»al)n Ei», l«8« W »U 100 —
Oesterr, Nordwestbahn . . . 1l>7 40 »«» _
Slaatsbah« »7'l«) »«-zo
Südbahn i l ! !"/n0elz.IHn»..Iul i ?«'üii 7U W

dlo, i l ü«/„ lou-üU w l —
Uug.-galiz, Vahn WN - . ,o« »n
4"/n Unterlrainer «ahnen . . 9» üu l!X>'—

Diverse Kos,
(per Stüct),

Verzinsliche «ose.
»V» Vobencrebil Uose l tm, ,»m, lülü - ! ! » , . _
? / " ^ " ,, >tm, i»«>> ü»5 — ll»«''.o
4«/„D°na>!.D.impfsch, nxisl, , , 3«> - »«o ^ .
5"/« Dona».Äegul,Uose , , . ll58 - 2 « o _

Unverzinsliche Uose.

«ludolph Losc l«> f l , , , 58 _ « . , ^
salm Luse 40 f>, . , 17« - ,74 -
Lt , Oenoi« Lose 4» sl, , , ' ,75 _ i7?.__
«Ualdstl'l,! Lose i!0 f l , ' 17«— , 8 4 - ^
«ewinstjch, b, »"/„ Pr, Hchulou.

d, Äudencrcdltailst., Em, 188» !»0!>0 üll̂ 5U
Ualbacher Uose bO- . 51 _

Geld Ware
«e t ien .

Hran»port«^lnter'
nehmungen.

«ussig'Iepl. «tiseilb. bi»O f l , . »l? 50 818 50
Äau« u. Uslriebs'Ges. f. stäbt.

Slrahenu. in Wien l i t . ̂  . 144 — 14450
l>lo. dlo. blo. l i l , L . . 13» üb 1»« 75

Whm. Nurdbahn 150 sl. . . 1b« 5«!i5>7 50
Äiischtiehrader ltis. 50« sl, CM. U>8'— 8li« —

dtu. dto. slil, i!) WO f l , . 8U7-5U 8U8 50
Donau - Dampfschiffahrt« - Or,'..

Oesterr,, ü<»0 sl, l lW. . 72 — 7i! 00
Dul'Audnibachrr <t..Ä, 400 » r . 13U 5« i»?'s.o
Ferdinands Nurdb, l ooo f l . l lM «8»'>lO Ä8!> —
Uemb.<!lzer»ow.°Iasjy. «tisrnb..

Gesellschaft «00 f l . S. . l 4 i » 5 14lt lil>
Ulou», Oesl., Ir iesl, ülXi f l . t lW, 77 50 7« -
Oeslcrr. Nordwestb, 200 f l , 3 . l l » 25 «>» l.o

dlo. dlo. (lit,, U) lioo f l , 2 , »24- - il!4 20
Prag-Duzer ltisend. wo f l . abgsl, «4 bo U4 75
Staal«e!ienl>ahn ^00 f l . S. , l»» 10 i»ü <̂l»
Lilbuahn ^»0 f l , S »5 — «l> 20
Südiiurdd, »lirrb. « , ü0l> f l , <lM. !»'?ü »4«!»
lramwnyGei. , Äe»et»r,. Pr>o>

rNal6 .'lc-Nen ll»» f l , . . . l l « —1l«li!>
Una-aaliz, ltijenl», !i<!0fl, Lilver K'5'75 10« —
U»ss Wr!ll>,(!»nab Graz^<w!l,O. 10» 75» lNS^ü
Wiener Uacaibahnen» «ct. Ges. ^ ^ -^ "

Danken.

«nglo Oest, «anl »00 »l. . . 1ll4 4« l«4 50
Vanluerl-in. Wiener, LO« f l , . »3« 70 ,37^0
Vudl-r, Anst,. Oest,, WO f l . T . »4i! bl» »44 50
<lrdl,-Anst, f, Hand, ». O, 16« fl, -^ ̂  ^ —

dtu, dlo, per Ullimo , . . li34'50 234 »0
«lreditbaiil, All«, »na-, 2«0 f l. , l»? — 1«? 50
Dl-positenuanl. «N«, -ioofl, . «II - l I 1 ' 2 5
<ts<umpteVeI,, Ndröst,, 500 f l . l 4 l — 145'—
Oiro u.Cafsenv,, Wiener. »OO sl. 1»l>'— l31'50
Hyplllhttb., vest., iwo f l . »0°/, <t 1»a — IM-50

itänderbanl. Oest.. i!«0 f l , . , , ^ 7 . , , ^ .
Oe trrr..un°°l, Va»l. «00 «l. , 1», 75 ,»« »5
Unionbanl l!00 ,l 1l.5 5 « i « -
«erlehrlbanl, «lllg,. 140 f l . , „1 _ ! ^ . ^

3ndufirie»zlnter<
nehmungen.

«llUges,. Ällg. ösl,. 10!» f l , , . 98-bO n» «»
ltgybier <tijen° und V lah l ' Inb .

in Wien 1!»0 fl 97 — 9 ,̂ . -
ltisenbahnw, iieihg ,<trste, lOOfl, ,?«'5O 17? -
„ l t lbrmühl" . Papiers, » , « , - » . 84— «5 -
iiiesin»er «lauss,! i'X' f l , . , ,«?-— ,»>!»

'l >'> sl, W« - .

">f>, ^ ! l ,

,.lVlet»rrrm " ,
IrisaUer Uud, , 1 . ,
Waffens, «,.Osj> ,»^>r „ , !0n j i , «9 — 19, —
Waggon ij,<ha»st,,«llg, in Pest,

4!»l> »r ««5 — »»« —
Wr, «axgesellichas! 1<»<» sl - »» —j 9»< «1
Wienerberarr Ziegel «ctien »es, «»c> «31 —

Devisen.
«urze Oichlen,

«lmsterbam ««1 «0 »0, —
Deutsche Plä»s , l « lO ,1« ill.
London U4U l l ' i!4li 3l>
Pari« 9« 10 96 l!0
L t . Petersdülg ^ ' — — —

Ualulen.
Ducaten , , 4 ^ ,14?
zz«>Franc« Slülle ,y-z!<, 1 9 ^
Dexlichr Rrichsbanlnolen . . n n 10 n« '^5
Itallroischc Aanlnotrn . . . »9 «u «n _
«übel Nuten - . . . ° - l 5"


